Maria Blumencron

Seit 1999 macht die Autorin und Filmemacherin Maria Blumencron das Schicksal Tibets  durch ihre Filme, Bücher, Hörspiele und Lesungen sichtbar. Flucht über den Himalaya war ihr erster Film, für den Maria ihren eigentlichen Beruf aufgab: Zwölf Jahre lang hatte sie auf verschiedenen deutschen und österreichischen Bühnen, sowie in TV-Serien als Schauspielerin gearbeitet, um nun endgültig  hinter die Kamera zu wechseln. Nebst Tibet widmet sich die Autorin auch anderen Themen: Die Arbeit an ihrem ersten Roman Das Wunder von St. Petersburg führte sie mehrmals nach Russland. 

In ihren jüngsten Fernseh-Produktionen erforschte sie das Geheimnis Heiliger Orte. 

Maria Blumencron ist Mutter eines sechsjährigen Sohnes und lebt mit ihrer Familie in Köln. In der 

tibetischen Exilgemeinde Dharamsala hat sie noch eine zweite Familie: Die sechs Kinder und deren Fluchthelfer.

Um die große Hilfsbereitschaft ihrer Leser und Zuseher zu bündeln, hat Maria Blumencron zusammen mit ihren Freunden im Herbst 2007 einen Verein gegründet, der sich hilfebedürftigen Menschen in aller Welt widmet: 

Shelter 108 e.V.
Shelter steht für Obdach. 108 für das Glück darin. Es ist die heilige Zahl des Buddhismus.

Als erstes Projekt beginnt Shelter108 im Januar 2008 mit dem Bau eines Kinderhauses für die Kinder 

des Exils im tibetischen Kinderdorf im nordindischen Dharamsala. 

